
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen neben der Landstraße Alt
Schwerin/Sparow

Offenland mit Feldgehölz; kiesiger Sand

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Alt Schwerin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Silberfingerkraut-Schafschwingel-Rasen, Sandseggen-Schafschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Flur,
Brombeer-Gestrüpp

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

GZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00811

Trockenrasen neben der Autobahnbrücke Alt Schwerin und der Landstraße nach Sparow auf z.T. aufgeschüttetem, kiesigem Sand. Der als 
Schafschwingel-Rasen ausgeprägte Sand-Magerrasen weist eine starke Vergesellschaftung mit Sandsegge (südwestlicher Biotopbereich), 
Echtem Lab- und Silber-Fingerkraut (östlicher Biotopbereich) auf. An der Ostspitze des Biotops ist der Trockenrasen lückig. Verstärkt siedelt 
sich hier das Glashaar-Haarmützenmoos an. Randlich wächst Rotstraußgras und Brombeer-Gestrüpp kommt auf. 
Gefährdungsfaktoren sind Immission und Lärm von Kraftfahrzeugen auf der unmittelbar vorbeiführenden Autobahn. Zur Minderung der 
Gefährdung sollte die in Biotopnähe natürlich entstandene Heckenstruktur durch Neuanpflanzung erweitert werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Carex arenaria Carex hirta Galium verum Hypochoeris radicata
Rubus fruticosus

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia absinthium
Artemisia campestris Avenella flexuosa Cerastium semidecandrum Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Festuca trachyphylla Geranium pusillum Jasione montana
Knautia arvensis Linaria vulgaris Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Potentilla reptans Trifolium arvense Vicia angustifolia
Vicia hirsuta Vicia tetrasperma Viola tricolor


